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Ra Manan !

Keine Nachrichten sind gute Nachrichten. Gerade in der heutigen Zeit hat dieser Spruch Gültigkeit für mich. Ich habe das letzte Follow durchgelesen und gedacht "keine Sensationen, wie schön". Ein Follow, wie ich mir das Fest wünsche. Ruhig und mit kleinen Perlen hier und dort, Urlaub. Die Leute, die große Stücke auf Supervision halten, stellen oft die Frage "wie fühlst du dich sicher?".  Manche nennen einen bestimmten Ort, die Nordsee vielleicht. Andere erwähnen bestimmte Personen "in den Armen von meinem Schatz". In FOLLOW gab es schon immer Menschen, die antworteten mit "mit einem guten Buch in der Hand". In FOLLOW wird auch gespielt. Armageddon zum Beispiel. Ich bin vor längerer Zeit aus einer Armarunde ausgestiegen, weil mir die Aggression neben der Platte weniger gut gefallen hat als die Aggression auf der Platte. Computerspiele haben den Vorteil, dass der Computer sich nicht ärgert, wenn man bescheißt. Und er beschwert sich nicht einmal, wenn man die Maus an die Wand wirft, weil man trotzdem gegen die Blechbüchse verloren hat. Auf den Webseiten vom Verein für Friedenspädagogik liest man folgenden Rat an die Eltern: "Halten Sie es aus, wenn ihre Kinder Krieg spielen. Es ist ihre Art, Dinge zu verarbeiten". Ich glaube nicht so recht, dass Spielen ein Kinderprivileg ist. Was das Verarbeiten angeht, so wünsche ich den Erwachsenen auch ein paar Mechanismen mehr. FOLLOW hat ein paar bemerkenswerte dieser Mechanismen entwickelt. Vielleicht sollte ich wieder das Armaspielen anfangen? 

Keine Nachrichten sind gute Nachrichten, aber ein paar Neuigkeiten gibt es aus dem Lande Tir Thuatha gibt es doch. Wir haben eine neue Interessentin aus Hamburg, die ihr sicherlich auf einen der nächsten Treffen kennen lernen werdet. Anfang des Jahres hatten wir ein Arbeitstreffen, in dem wir u.a. über die neue Aufgabenverteilung nach Loslösung des Hügel-volkes gesprochen haben. Abenteuer in Tir 


Thuatha läuft auch weiter, das Thuatha-jahrestreffen steht noch bevor und im Herbst veranstalten wir einen größeren Con für alle. Das Fest ist vielen Thuatha zu weit, wir werden also wohl in kleinerer Besetzung auftauchen. Ich werde aber auf jeden Fall dort sein und freu mich darauf.

Peace and plenty
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Dhuít !

Dies ist die 11. und von nun an letzte Ausgabe des „Steinkreis“, für die ich als „böse Redak-teuse“ verantwortlich sein werde. Christian hat in seinem Vorwort die „neue Aufgaben-verteilung nach Loslösung des Hügelvolkes“ angesprochen, - und dies soll nun der erste Schritt in diese Richtung sein. Neue Redakteure des „Steinkreis“ werden ab der nächsten Ausgabe Heiko und Birgit sein. Ich wünsche den beiden viel Glück und Spaß bei der Gestaltung, - und ich hoffe, ich habe Christian in den letzten Jahren gut genug dahingehend erzogen, die Beiträge rechtzeitig zuzuschicken. Ich schwöre hoch und heilig: er hat sich wirklich von Ausgabe zu Ausgabe gebessert. (
Gleichzeitig gebe ich die Betreuung der Homepage von Tir Thuatha an Peter weiter. Und die „Betreuung“ der Thuatha-Enzy ist an Jörg übergeben worden.

Bin ich von nun an „arbeitslos“? Nein, das denke ich nicht. Sollte die „Loslösung des Hügelvolkes von Tir Thuatha“ tatsächlich dieses Jahr noch passieren, werde ich sehr wahrscheinlich die Redaktion des Hügelvolk-Clanletters übernehmen. Die Homepage betreue ich ja bereits. Und sollte es dieses Jahr noch nicht passieren, dann werden Britta und ich weiterhin unsere Geschichten zum Besten geben.

Man soll den Göttern nicht vorgreifen, und das beabsichtigen wir auch nicht zu tun, - aber natürlich hofft das Hügelvolk mit ganzem Herzen, dass es bald – wann immer es den Göttern gefällt – passieren wird. Leider werden Britta und ich beim Fest nicht dabei sein können, - aber wir werden zuhause sitzen, zittern, bangen und hoffen auf die Nachricht von Ebus. Und egal, wie diese ausfallen wird, - wir werden feiern. (
Mein Motto, das dem Buddhismus entlehnt ist, lautet: „Der Weg ist das Ziel!“ Und dieser Weg war und ist manchmal mühsam, aufregend (in mehrerlei Hinsicht! () und spannend. Aber es macht auch Spaß diesen Weg zu gehen.

Vor ewigen Zeiten als Teenager hatte ich mal ein kleines Gedicht zu diesem „Weg“ geschrie-ben, das da lautet:

From a baby’s first cry

To a man’s last sigh

Is a long way to go.

So don’t you rush it

And don’t you hurry,

you might miss the beauty beside the road.

(The Long Road Of Life, © Carolin Gröhl)

Und diese Worte sind meiner Meinung auch wahr für FOLLOW: Geduld bewahren, nichts überstürzen, - und nicht die schönen Dinge aus den Augen verlieren. So schwer es auch manchmal fällt, - letztendlich lohnt es sich immer.

Eure  Fiacha
Impressum

Der Steinkreis ist eine Publikation der Follow-Gruppe „Volk von Tir Thuatha“. Alle Rechten an den Beiträgen liegen bei den Autoren, die sich auch im Sinne des Presserechts veverantwortlich zeichnen. Ansprechpartner: Christian Elstrodt, Wallstr. 1, 42897 Remscheid, Email: siber@tirthuatha.de
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Bhaira* am Mittag

Überschattet von den Wolken

geht im Mir die Sonne auf.

Auf dem Gutshof krähen Hähne,

Arbeitstag nimmt seinen Lauf.

Redet Herrin zu den Dienern:

"Vor uns liegt ein harter Tag.

 Ernte aus dem Großen Acker

 muss bis abends unters Dach."

Unzufriedenes Gemurmel

durch die Menschenmenge dicht.

Der älteste, Gandor Callah,

tritt hervor, verängstigt spricht:

"Um ein Werk so groß zu schaffen

 werte Bhaira, bei den Drei'n,

 müssen wir ohn' Unterbrechen

 bis zum Abend fleißig sein." 

Mit Verstimmung fragt die Herrin: 

"Träge bist Du denn? Seit wann?! 

 Ernte eilt! Und heute Abend

 spende ich den besten Wein!" 

Gandor schüttelt Haupt in Zweifel:

"Vor der Arbeit scheu' ich nicht.

 Doch tut jeder einen Frevel,

 der die Mittagsruhe bricht!

Mittags, in der heißen Stunde,

geht die Mittagsfrau** herum. 

Wer die Ruhe nicht beachtet

kommt durch ihre Sichel um. 

Lacht die stolze Herrin, spottet:

"Kindskopf, werde endlich groß!

 Richte aus dem bösen Weibe:

 Ich befahl es. Und jetzt los!" 

* * *

Überschalt durch Fliegensummen,

steht im Ydd die Sonne hoch.

Auf dem Gutshof Menschenleere,

Stille wie im Reich des Moch.

Alle Leute auf dem Felde,

nur Wasser wird hinausgeschickt,

während Gutshofherrin Bhaira 

Bratfisch speist und Weißwein trinkt. 

Ihre Magd, die aufgetischt hat,

auf der Bank nickt müde ein,

so bleibt die geliebte Herrin

in dem Zimmer ganz allein.

* * *

Überströmt durch blutig’ Röte

Sonnenuntergang im Wes.

Müde kommt man aus dem Felde

zurück - und hört Schreckliches.  

Herrin Bhaira fand man leblos

an der Tafel, und im Hals 

steckte eine kleine Gräte,

wie die Sichel sah sie aus.

--------------------------------------

*:

Thuathische Aussprache:

ai = e kurz wie in "Weck" 

bh = w gehaucht, dehnt evtl. voranstehenden Vokal 

**:

Ban Nasgborado, die Frau Mittag, herrscht über die Flachsfelder der Magh Laighainn in der Mittagshitze und tötet mit ihrer Sichel jeden, der es wagt, zu dieser Stunde zu arbeiten (die Thuatha-Enzy)

© Marek Vaclavik
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 Keltische Fürstin

EINLADUNG ZUM GROSSEN HÜGEL-THUATHA TREFFEN

Die Thuatha und die Tuach na Moch laden alle Fellows ein, mit uns zu feiern.

Wann? 10 bis 12. Oktober
Wo: auf einem mittelalterlichen Anwesen in der Nähe von Bad Kreuznach
Kosten: 50 € incl.. Vollpension ohne Getränke

Wir haben 78 Betten. Anmeldungen sind ab sofort möglich unter

Siber@tirthuatha.de

oder per Post an

Chris Elstrodt

Wallstr. 1

42897 Remscheid

Wir haben auf jeden Fall einen Grund zu feiern. Wenn die Götter uns wohl gesonnen sind, heißt das Motto

"Schade, dass ihr endlich gehen müsst"

und wir feiern den Abschied des Hügelvolks von den Thuatha.

 Anderenfalls heißt das Motto

"bleibt doch leider noch ein bisschen"

Wir planen einen traditionellen Con mit Zeremonien, Fantasymarsch, viel Gemütlichkeit und viel Spaß.

Wir freuen uns sehr auf das Treffen und auf euch.

Eure Veranstalter

Arkan (Ebus) und Siber (Christian)
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